
Landschaftsverband  
Rheinland

Der LVR –  
vielfach kompetent

sozial 
pädagogisch 

therapeutisch 
kulturell

Kultur und  Wissenschaft:
54,3 Mio.

Innere Verwaltung:
201,5 Mio.

Sonstige Produktbereiche:
30,7 Mio.

Bauen und Wohnen:
13,8 Mio.

Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe:
10,8 Mio.

Schulträgeraufgaben:
69,1 Mio.

Gesundheitsdienste :
122,5 Mio.

Kostenerstattungen 
und -umlagen:

228,6 Mio.

Landschaftsumlage:
2 023,6 Mio.

Finanzerträge:
24,8 Mio.

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte:

41,8 Mio.

Schlüsselzuweisungen 
und Bedarfszuweisungen:

296,4 Mio.

Sonstige ordentliche Erträge:
6,4 Mio.

Sonstige Transfererträge:
251,5 Mio.

Sonstige Zuwendungen:
16,1 Mio.

Soziale Leistungen:
2 429,8 Mio.

Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe:
0,01 Mrd.

Schulträgeraufgaben:
0,07 Mrd.

Innere Verwaltung:
0,18 Mrd.

Kultur und  Wissenschaft:
0,06 Mrd.

Soziale 
Leistungen:
2,24 Mrd.

Gesundheitsdienste 
und Altenpflege:
0,12 Mrd.

Sonstige 
Produktbereiche:
0,18 Mrd.

Landschaftsumlage:
2,00 Mrd.

Schlüsselzuweisungen 
und Bedarfszuweisungen:

0,28 Mrd.

Sonstige
Transfererträge:

0,26 Mrd.

Kostenerstattungen
und -umlagen:

0,23 Mrd.

Sonstige Erträge:
0,12 Mrd.
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LVR – Dienstleister für die 
Menschen im Rheinland 
und Partner der Kommunen
Der LVR…

 …finanziert als einer der bundesweit größten Leis-
tungsträger die Wohnhilfen und Werkstatt-Arbeits-
plätze für Menschen mit Handicap. Und er fördert die 
Integration von behinderten Menschen in den Beruf. 

>>

	 …ist Träger von 41 Förderschulen für Kinder und 
Jugendliche mit Körper- oder Sinnesbehinderungen. 

>

 …betreibt psychiatrische Kliniken und Tageskliniken 
und kümmert sich um die seelische Gesundheit der 
Menschen im Rheinland. 

>>

	 …fördert die Kultur im Rheinland und bewahrt das 
kulturelle Erbe: als Träger von elf Museen, aber auch 
als Förderer vielfältiger Kultur projekte. Ob im LVR-
Römermuseum in Xanten, bei einer Ausstellung im 
LVR-Industriemuseum Oberhausen oder beim Ernte-
fest im LVR-Freilichtmuseum Kommern – immer sind 
Sie beim LVR zu Gast.

>

Als kommunaler Regionalverband übernimmt der LVR 
Aufgaben, die besser überregional bearbeitet werden. 
Die 13 kreisfreien Städte und die zwölf Kreise im Rhein-
land sowie die StädteRegion Aachen sind seine Mitglieder. 
Sie tragen den LVR. Gegründet wurden der LVR und sein 
Schwesterverband LWL (Landschaftsverband Westfalen-
Lippe) 1953 durch den nordrhein-westfälischen Landtag. 
Die Wurzeln der regionalen Selbstverwaltung im Rhein-
land reichen jedoch zurück bis zur preußischen Rheinpro-
vinz von 1815.

15 000 LVR-Beschäftigte leisten  
Dienst am Menschen 

Geleitet wird der Landschaftsver-
band Rheinland von LVR-Direktorin  
Ulrike Lubek. Sie ist Chefin einer 
Verwaltung mit rund 15 000 Beschäf- 
tigten. Etwa 2 000 von ihnen arbeiten 
am Sitz der Zentralverwaltung 
in Köln-Deutz. Die Mehrheit der  

Beschäftigten leistet ihren Dienst in einer der 70 LVR-
Dienststellen zwischen Aachen, Kleve, Gummersbach und 
Blankenheim, und zwar überwiegend direkt am Menschen:  
als Ärztinnen und Pfleger, Psychologen und Erzieherin- 
nen, Sozialarbeiter und Therapeutinnen.

90 Prozent der Ausgaben für  
soziale Leistungen

Der LVR finanziert seine Arbeit im Wesentlichen aus der 
Umlage seiner Mitgliedskörperschaften. Fast 90 Prozent 
des rund 3 Milliarden Euro umfassenden Haushalts gibt 
er für soziale Aufgaben aus: hauptsächlich für gesetzliche 
Pflichtaufgaben im Bereich der Hilfen für Menschen mit 
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Landschaftsverband Rheinland

Mit seiner Arbeit sichert  
der LVR einheitliche soziale  

Lebensverhältnisse im Rheinland.
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Ulrike Lubek
LVR-Direktorin
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15 000 LVR-Beschäftigte leisten  
Dienst am Menschen 

Geleitet wird der Landschaftsver-
band Rheinland von LVR-Direktorin  
Ulrike Lubek. Sie ist Chefin einer 
Verwaltung mit rund 15 000 Beschäf- 
tigten. Etwa 2 000 von ihnen arbeiten 
am Sitz der Zentralverwaltung 
in Köln-Deutz. Die Mehrheit der  

Beschäftigten leistet ihren Dienst in einer der 70 LVR-
Dienststellen zwischen Aachen, Kleve, Gummersbach und 
Blankenheim, und zwar überwiegend direkt am Menschen:  
als Ärztinnen und Pfleger, Psychologen und Erziehe rin- 
nen, Sozialarbeiter und Therapeutinnen.

90 Prozent der Ausgaben für  
soziale Leistungen

Der LVR finanziert seine Arbeit im Wesentlichen aus der 
Umlage seiner Mitgliedskörperschaften. Fast 90 Prozent 
des rund 3 Milliarden Euro umfassenden Haushalts gibt 
er für soziale Aufgaben aus: hauptsächlich für gesetzliche 
Pflichtaufgaben im Bereich der Hilfen für Menschen mit 
Behinderung, aber auch für die sozialen Aufgabenfelder 
Psychiatrie, Kinder-, Jugend- und Familienhilfe. Ziel ist 
es, Menschen mit Behinderung oder in schwierigen Le-
benslagen ein möglichst selbstbestimmtes Leben und 
eine Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen. Mit 
seiner Arbeit sichert der LVR einheitliche soziale Lebens- 
verhältnisse im Rheinland. Für Menschen, die benach- 
teiligt oder behindert sind, wirkt der LVR so als Garant für 
einheitliche soziale Qualitätsstandards – unabhängig von 
der Kassenlage der jeweiligen Kommune. 
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Landschaftsverband Rheinland

Im Mittelpunkt der Arbeit  
des LVR stehen die  

Menschen im Rheinland –  
mit und ohne Behinderung. 

Ulrike Lubek
LVR-Direktorin

Mit seiner Arbeit sichert  
der LVR einheitliche soziale  

Lebensverhältnisse im Rheinland.
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LandsChaftsverband RheInland

Im Mittelpunkt der Arbeit  
des LVR stehen die  

Menschen im Rheinland –
mit und ohne Behinderung.

  
 

Mit seiner Arbeit sichert  
der LVR einheitliche soziale  

Lebensverhältnisse im Rheinland.

Ulrike Lubek
LVR-Direktorin



	

	

 
 

Der LVR im Rheinland: Angebote und  
Unterstützung für 9,6 Millionen Menschen

Der LVR wird letztlich – indirekt über die Umlage der Krei-
se und kreisfreien Städte – von den Bürgerinnen und Bür-
gern im Rheinland finanziert. Ihnen daher im Rahmen sei-
ner Aufgaben passgenaue Dienstleistungen zu erbringen 
und Angebote zu machen, ist Ziel und Anspruch des LVR. 
Das Motto „Qualität für Menschen“ wird dabei ergänzt 
durch die Selbstverpflichtung im Leitbild, Sorge zu tragen 
für eine effektive und effiziente Aufgabenerledigung, auf 
der Basis eines strikten Kostenbewusstseins. 

Politik bestimmt den Kurs und  
kontrolliert die Verwaltung

Wie der Rat in seiner Stadt oder der Kreistag im jeweiligen 
Kreis, so bestimmt die Landschaftsversammlung Rhein-
land die Leitlinien der Arbeit des LVR und kontrolliert die 
Verwaltung. Über seine politische Vertretung ist der LVR 
eng mit den ihn tragenden Mitgliedskörperschaften ver-
bunden. Vorsitzender der 13. Landschaftsversammlung ist  
Dr. Jürgen Wilhelm (SPD/Rheinisch-Bergischer Kreis). 
Die 13. Landschaftsversammlung Rheinland (2009–2014) 
besteht aus 128 Mitgliedern: Kommunalpolitikerinnen  
und Kommunalpolitiker, die von den Räten und Kreistagen 
der Mitgliedskörperschaften gewählt werden. Die kreis-
freien Städte, die StädteRegion Aachen und die Kreise 
entsenden in Abhängigkeit von ihrer Einwohnerzahl ihre 
Mitglieder in die Landschaftsversammlung. Die Zusam-
mensetzung dieses sogenannten „Rheinischen Rats“ ent-
spricht, durch Mandate aus Reservelisten ausge glichen, 
dem Ergebnis der Kommunalwahlen im Verbandsgebiet. 
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Der LVR lässt sich leiten  
von seinem Motto  

„Qualität für Menschen“.


















